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Mſöbeſfahr v Reinicke Andag
Das große Eiſenbahnunglück von Tremeſſen

vor Gericht
Nachdruc verboten 8 H Gneſen 19 Juni

IV
Nach eintägiger Pauſe wurden heute die Verhandlungen fortgeſetzt

Zu Beginn der Sitzung gelangte nochmals die Art der Auskofferung an
der Unjallſtelle zur eingehenden Beſprechung Der Angellagte Bajohr
erkllärte daß die Auskoſferung nicht in der ganzen Schwellenlänge vor
genommen worden ſet ſondern nur zwiſchen den Gleiſen Eine Reihe
von Streckenarbeitern die darauf als Zeugen vernommen werden geben
aber an daß bei einzelnen Schwellen auch am Schwellenkopfe ausgekoffert
worden ſei Der Angeklagte Bajohr erklärt daß er dieſe Anordnung
nicht gegeben habe Sachverſtändiger Oberbaurat Zachariä Wenn Sie
die Arbeiten in dieſem Umfange angeordnet hätten ſo würde das geradezu
verbrecheriſch geweſen ſein

Die Zeugenvernehmung iſt nun zunächſt beendet und es ſolgen die Gut
achten der Sachverſtändigen Geh Reg Rat Steinbiß Kattowitz äußerte
ſich über den Geſchwindigkeitsmeſſer der ſich auf der zweiten verunglückten
Lokomotive befand Der Apparat habe nach den Aufzeichnungen gut ge
arbeitet Er verzeichnete noch kurz vor Tremeſſen eine gute Bremſung
Von Tremeſſen bis Thalſee zeigt er eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von72 Kilometern an Hier hätten die Führer verſuchen ſten da ſie Ver
ſpätung hatten eine größere Geſchwindigkeit bis zu 90 Kilometer zu er
reichen Am Kilometer 63 61 4 zeigten ſich unerhebliche Schwankungen
Die Geſchwindigkeit ſtieg bis 77,1 Kilometer Hier war der Zug in Ge
fahr Merkwürdig iſt der letzte Stich des Geſchwindigkeitsmeſſers der
plötzlich von 76,1 auf 77,1 Kilometer ſtieg Es kann hieraus geſchloſſen
werden daß au der Unfallſtelle mit erhöhter Geſchwindigkeit gefahren
worden iſt Aus den letzten drei Punkten könne man auf eine mittlere
Geſchwindigkeit von etwa 75 Kilometern kurz vor dem Unfall ſchließen
In dem Höhergehen der Kurve kurz vor dem Unfall tönne man die Mög
lichkeit erblicken daß gebremſt worden ſei Jm weiteren Verlauf der Ver
handlung berichtet der Sachverſtändige Steinbiß noch über Verſuche die
er mit dem Geſchwindigkeitsmeſſer nach dem Unglück angeſtellt hat Bei
einer vollen Fahrt hat der Apparat im allgemeinen gut funklioniert Einmal
hat er aber ſolche Sprünge gemacht daß der Sachverſtändige zu dem
Schluſſe gekommen iſt daß der Apparat in keiner Weiſe als gerichtliches
Beweismittel anzuſehen iſt Es ſei möglich daß auch bei dem Unglück der
Zeiger längere Zeit ſeſtgehakt war ſodaß eventuell Bremſen nicht angezeigt
wurde Ueber die techniſche Einrichtung des Apparates entſpinnt ſich
zwiſchen den Sachverſtändigen und dem Gerichtshof eine längere Aus
einanderſetzung Darauf erſtattete der Großherzoglich Badiſche Baurat
Bautze Karlsruhe ſein Gutachten Er hat die Aufzeichnungen des Apparates
auf dem Papierſtreifen genau mit der Lupe unterſucht Man hätte aber
gleich nach dem Unglück auch den Raddurchmeſſer der Lokomotive meſſen
müſſen dann würden die Berechnungen ſich genauer geſtaltet haben Wenn
es möglich ſei die Zuggeſchwindigkeit von 80 km in vier Sekunden auf
40 km herabzudrücken ſo läßt ſich auch aus den Aufzeichnungen des
Apparates eine Möglichkeit konſtatieren daß gebremſt wurde Auf
Beſragen durch Rechtsanwalt Kuhn beſtätigt der Sachverſtändige Baurat
Suck Görlitz daß es möglich iſt einen Zug von 600 Tonnen der mit
einer Geſchwindigkeit von 80 km ſährt in 8 Sekunden auf 40 km Ge
ſchwindigkeit bei einem Bremswege von 131 m zu bringen Die weiteren
Verhandlungen drehen ſich um rein techniſche Fragen

Jn der Nachmittagsſitzung erklärt Sachverſtändiger Reg Rat Steinbiß
Kattowitz Die Eiſenbahnverwaltung ſei ſeit Jahren bemüht einwands

freie Geſchwindigkeitsmeſſer einzuführen Abſolut zuverläſſige Apparate
ſeien aber noch nicht erfunden Der brauchbarſte Apparat ſei immer noch
der von Haushälter der auf der ganzen Welt eingeführt ſei Der Sach
verſtändige gibt weiter an daß ihm bekannt ſei daß manche Lokomotiv
führer an dem Apparat auszuſetzen haben daß die Zeiger manchmal hängen
bleiben und daß er bei ſinkender Geſchwindigkeit im Gegenteil eine erhöhte
Geſchwindigkeit angibt Die Apparate gehen eben nach lurzer Zeit an
den Erſchütterungen der Lokomotive zu Grunde Es kommt auch hier
darauf an ob der Apparat in geübte Hände kommt Vollkommen iſt er
eben ſo wenig wie jedes andere techniſche Jnſtrument Sachverſtändiger
Baurat Richter Schneidemühl Wenn man ſich näher mit dem Eiſen
bahnunglück von Tremeſſen beſchäftigt dann drängt ſich unwillkürlich der
Vergleich mit dem Strausberger Unglück auf Jn Strausberg wurden
aber die hinteren Wagen des Zuges unter die vorderen geſchoben in
Tremeſſen türmten ſie ſich jedoch auf die vorderen auf An und für ſich
kann man aus dem zerſtörten Material einen Schluß auf die
Geſchwindigkeit des Zuges nicht ziehen doch geben uns die lebendigen
Kräfte die beiderſeits tätig waren einen Anhalt Jn Thalſee iſt mit
geringerer Geſchwindigkeit gefahren worden als in Strausberg Erſter
Staatsanwalt Bahr Können Sie aus dem Vergleich der zerſtörten Maſſen
einen beſtimmten Schluß ziehen Sachverſt Nein der Vergleich gibt
mir nur einen Anhalt Sachverſtändiger Baurat Suck Görlitz ſchließt
ſich dieſen Ausführungen an Sachverſtändiger Baurat Richter macht
weitere techniſche Mitteilungen über die Beſchaffenheit des Haushälterſchen
Apparats Er hält den Apparat im allgemeinen für brauchbar trotzdem
muß er erhebliche Einſchränkungen machen Eine Strecke von 500 Metern
werde auf dem Papierſtreifen in einer Linie von 5 Millimetern wieder
gegeben Bei ſolchen Verhältniſſen iſt es ganz unmöglich daß ſich ein
Nares Bild für die einzelnen Streckenpunkte ergibt Bei einer Verſuchs
fahrt hat der Apparat bei einem Bremſen ſogar eine um 3 Prozent er
höhte Geſchwindigkeit angezeigt Bei einer anderen Probefahrt hat eingen tadelloſer Geſchwindigkeitsmeſſer eine Geſchwindigkeit regiſtriert

die um 11,7 Prozent von der wirklichen abwich Die weiteren Gut
achten decken ſich im Großen und Ganzen mit den bisherigen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 19 Juni
Schwindel Der Schreiber Karl Roufſeau kam am 28 April

zu Frau von der er wußte daß ſie eine Forderung von 120 Mk an
den Handelsmann K hatte Er erzählte der Frau daß ihr Schuldner
auf einem Brett 600 Mk vereinnahmt habe Er bat nun um den Auf
trag die Forderung einzuziehen und verlangte dafür eine voraus zu zahlende
Proöviſion von 13 Mk Die Frau ging auf die Sache ein und wurde
auf dieſe Weiſe die 13 Mk los denn R hatte die Erzählung von der
Einnahme des Handelsmannes nur erfunden um ſich auf unehrliche Weiſe
Geld zu verſchaffen Dieſe Tat brachte ihm eine Gefängnisſtrafe von
14 Tagen ein

Jm Suff Der Bergarbeiter Herm Thomas aus Oſendorf knickte
Ende Mai im angetrunkenen Zuſtande Kirſchbäume um und zerſtörte eine
Egge durch heftiges Niederwerfen Dieſer Unfug wurde mit einer Geldſtrafe von 50 t geahndet

Humor im Gexichtsſaal
w Leipzig 19 Juni

Ein ſchauerliches Drama Der Verſicherungsagent Goulieb
Gildner iſt einer jener Menſchen die überall Geſpenſter ſehen und in be
ſtändiger Furcht dahinleben Hauptſächlich fürchtet er ſich vor Einbrechern
und legt ſich keinen Abend zu Bett ehe er nicht die gan e Wohnung einer
gründlichen Unterſuchung unterzogen und den leeren Schliezkorb im Schlaſ
zimmer aufgeſchloſſen und ſein Jnneres beſichtigt hat Für den Bedarfs
fall hat er neben ſeinem Bett einen Totſchläger und einen verroſteten

Gr Klausstrasse 40
unmittelbare Nähe der Marktkirche

Grösstes Lager der Provinz

alten Säbel aufgehangen Zu Schußwaffen hat er kein Vertrauen Außer
dieſer Einbrecherfurcht beherrſcht ihn auch die Wahnidee ſeine Frau nehme
es mit der ehelichen Treue nicht ſo genau Er hatte ſie im Verdacht ſie
verkehre hinter ſeinem Rücken mit dem in demſelben Hauſe wohnenden
Produktenhändler Friedrich der mit ihm gut befreundet war Von
dieſem Verdacht hatte ſeine Frau nicht die geringſte Ahnung ſonſt wäre
ſicher das Drama nicht entſtanden das dieſer Tage vor dem Schöffen
gericht aufgerollt wurde Fran G wollte nämlich ihrem furchtſamen
Manne einmal einen kleinen Schreck eintagen Als Herr G eines Abends
gegen 10 Uhr nach Hauſe kam und da er ſich gleich zu Bett legen wollte
ſeine gewohnte Hausſuchung hielt ſand er zu ſeinem Schrecken den Schließ
korb beſetzt Er griff nicht nach dem Totſchläger und auch nicht nach dem
verroſteten Säbel ſondern er lief mit einem Schrei aus dem Zimmer riß
das Fenſter nach dem Korridor auf und biüllte um Hilſe Dann ſprang
er ſchnell wieder an die Tür des Schlafzimmers und hielt ſie krampfhaft
zu während ſich der vermeintliche Einbrecher bemühte die Tür aufzu
drücken Das Drama endete damit daß G mit einem Stuhl einen
Schlag gegen den Kopf bekam G ſtellte Strafantrag gegen L Seine
Frau und L hatten vergeblich verſucht die Sache als eine abgekartete
Ueberraſchung hinzuſtellen Der Einbrecher war zwar für G erledigt
dafür hatte er aber den L im Verdacht er habe mit ſeiner Frau pouſſiert
und ſei nur der Not gehorchend in den Schließkorb gekrochen Deshalb
ſein Haß gegen ihn Die Sache ſtand nun zur Verhandlung an Vorſ
Angektagter Sie haben gehört daß Jhnen die Anklage zur Laſt legt
den Zeugen G in ſeiner Wohnung mit einem Stuhl gegen den Kopf ge
ſchlagen zu haben wodurch G eine blutende Wunde erhielt Angetkl
Daran iſſer doch ſelber ſchuld Wär er nich ſo verrickt geweſen dann
hätter kleene annen Gopp gekriegt abber er war ja weeß Gnebchen wie
närr ſch Vorſ Wollen Sie ſich einmal näher erklären Sie wollen
wohl angeben in Notwehr gehandelt zu haben Angekl Un was fir
änne Nodwehr Der hätte mich ja zu Brei zerhackt wenn ch nich den
Stuhl innen Händen hatte Mir nämlich de Frau G un ich mir
wollten ja nur ä Schbäßchen machen weiler egal ſo Forcht vor n Herren
Einbrechern hat un ſo Da hab ch mich innen Schließkorb neingeſetzt
heeren Se das war nich amal ä Vergniegen Aenne volle Verdelſchdunde
hab ch da drinne gefeſſen da kamer Wenner nu den Schließkorb ufmachen
däte ſollte ich in de Hehe hubben der machte aber glei ä Gebrill daß ch
vor Schreck gar nich uf de Beene lam Wie r dann draußen war da
bin ch ſchleinigſt rausgehubbt un wollte mich aus n Stoobe machen De
Sache kamer nämlich nich mehr geheier vor weiler ſo um Hilfe ſchrie
De Dhire ging abber nich uff Jch herte wie de Frau G ihren Mann
beruhigen wollte der hatte aber keene Ohren nich Wie ch nun de Dhire
mit Gewalt uffdrickte fuchtelte dr G mit änn ſchweren Knibbel egal vor
meim Geſichte rum un brillte immer wieder Hilfe Reiber Merder
Einbrecher Da hab ch änn Stuhl genomm un hab mer den ivie ä Schild
vorgehalten damit ch aus den Loſchie rauskam daderbei hab ch ihn ä
bißchen im Geſichte ahngedibbt Herr G erklärte als Zeuge Die Sache
mit dem Stuhl is mir Nebenſache abber er hat was mit meiner Frau
gehabt Vorſ Das geht uns hier nichts an Zeuge Er un meine
Frau ſtecken under änner Decke zeſamm Vorſ Uns kommt es hier
nur auf die Körperverletzung an Der Zeuge macht dann ſeine An
gaben dazu und ſagt er habe den L erſt erkannt als er den Schlag er
halten L wurde freigeſprochen da das Gericht annahm er habe ſich
in Notwehr befunden

Hleine Chronik
BVerlin 19 Juni Ein Zeuge gegen Eulenburg ver

ſchwunden Aus Stettin wird gemeldet Aus dem Vorort Podejuch iſt
plötzlich ein früherer Herrſchaftsdiener der zu der Schwurgerichts
verhandlung gegen den Fürſten Eulenburg geladen iſt und der auch in
der Affäre des Grafen Moltke genannt wurde verſchwunden

Berlin 19 Juni Der Prozeß gegen den Grafen Arx zu
Vaſegg und Frau Lewandowski ſchreitet ſo langſam vorwärts daß
ein Ende noch gar nicht abzuſehen iſt Die heutige Verhandlung konnte
nicht ſtattfinden da der Angetlagte Graf Vaſegg nicht zur Stelle war
Nach einer Mitteilung des Medizinalrats Dr Hoffmann hat der Angeklagte
einen hyſteriſchen Ohnmacht sanfall erlitten der ſo ſtark war daß ſeine
Beteiligung an der heutigen Verhandlung ausgeſchloſſen erſchien Die
Verteidiger begaben ſich infolgedeſſen zunächſt in das Unterſuchungs
gefängnis um ſich zu überzeugen ob es nicht möglich ſei den Grafen
wenigſtens bis in den Gerichtsſaal zu bringen damit der Gerichtshof
perſönlich von der geſundheitlichen Beſchaffenheit des Grafen ſich ein Bild
machen könne Bei dem augenblicklichen Zuſtande völliger Erſchöpfung
in dem ſich der Angeklagte beſand war dies nicht zu bewerkſtelligen und
ſo begaben ſich denn die Mitglieder des Kollegiums in die Zelle des
Angeklagten Der Gerichtshof vertagte die Verhandlung auf Sonnabend
9 Uhr

Leipzig 19 Juni Todesurteil aufgehoben Das Reichs
gericht hat das Urteil des Schwurgerichts Hagen in Weſtfalen durch
welches der Waldarbeiter Heſſſe wegen Ermordung eines Mädchens zum
Tode verurteilt worden war auf die Reviſion des Angeklagten wegen Be
ſchränkung der Verteidigung aufgehoben

Leipzig 19 Juni Mordverſuch Heute abend kurz nach 6 Uhr
hat der am 18 November 1873 in Volkmarsdorf geborene Kutſcher Otto
Paul Hieke auf ſeine geſchiedene am 14 September 1878 in Connewitz
geborene Ehefrau Pauline Hedwig geborene Kupfer einen Revolverſchuß
abgefeuert Die Verketzte wurde nach einer Sanitätswache transportiert
Der Verhaftete hatte noch 50 Patronen in ſeiner Taſche als er auf der
Polizei eingeliefert wurde Er hat bei ſeiner Vernehmung geſtanden daß
er einen Mord und einen Selbſtmord habe begehen wollen

Dresden 19 Juni Am Steuer vom Blitz getötet Ein
tragiſches Ereignis ſpielte ſich auf dem Elbdampfer Baſtei ab Der
Dampfer kehrte aus der Sächſiſchen Schweiz nach Dresden zurück als
gerade ein heftiges Gewitter niederging Plötzuch traf ein Blitz das Schiff
und der Steuermann fiel tot nieder Der zweite Steuermann nahm den
verwaiſten Platz ein die Flagge ſank halbſtockZwickau 19 Juni Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurde
der an der Schadewitzer Schule angeſtellte 26 Jahre alte Hilfslehrer
Alfred M aus Zwickau verhaftet M hat ſich an einer größeren Zahl
Schulmädchen in unſiulicher Weiſe vergangen Er hat bereits über ſeine
Verfehlungen welche er teils in der Schule und teils in ſeiner Wohnung
ausführte ein Geſtändnis abgelegt

Jenag 19 Juni Entgleiſung Heute vormittag 11 Uhr ent
gleiſte in Km 11,6 der Strecke Weimar Gera zwiſchen den Stationen
Großſchwabhauſen und Mellingen vom Arbeitszug 1740 die Lokomotive
Der Lolkomotiwwheizer wurde leicht am Arm verletzt Das Hauptgleis war
bis 4 Uhr nachmittags geſperrt Der Perſonenverkehr wurde durch Um
ſteigen aufrecht erhalten 4

Gotha 19 Juni Die Ausſperrung der 800 Arbeiter der
Waggonfabrit iſt heute beendet worden Die Lohnerhöhungen vor
Anfang der Differenz bleiben beſtehen Maßregelungen der Organiſierten
erfolgen nicht Dieſe verpflichten ſich friedlich mit den Arbeitswilligen
zu arbeiten

Mainz 19 Juni Der Meineid Ein hier anſäſſiger Gaſt
wirt wollte von einem Kreuznacher Weinhändler nur 22 Flaſchen beſtellt
aber 72 Flaſchen erhalten haben Der Wirt verweigerie die Annahme in
dieſer Menge worauf am Amtsgericht Kreuznach ein Zwiprozeß entſtand
Dieſer Tage ſollte nun der Weinhändler den ihm zugeſchobenen Eid leiſten
daß bei ihm tatſächlich 72 Flaſchen Wein beſtellt worden ſeien Nachdem
der Weinhändler dies beſchworen rief der Mainzer Wirt ihm zu Eben
haſt Du einen Meineid geleiſtet Jn demſelben Augenblick brach

getroffen bewußtlosder Weinhändler von einem Schlaganfall
zuſammen Die eine Hälfte der Körperſeite war gelähmt und mußte der

Kranke aus dem Gerichtsſaal nach ſeiner Wohnung transportiert werden
Hier iſt er jetzt an den Folgen des Schlaganfalles verſchieden

Dieburg Heſſen 19 Juni Unterſchlagung Die Unter
ſuchung gegen den Notar Link ergab die Unterſchlagung von 10,000 Mk
amtlicher Gelder und die Kontrahierung von 70,000 Mk Privat
ſchulden

Kölu 19 Juni Tragiſches Ende eines degradierten
Unteroffiziers Jm Januar wurde in der Kaſerne des 65 Regiments
ein früherer Unteroffizier der degradiert war und nachdienen mußte abends
nach dem Zapfenſtreich von einer Rotte Soldaten ſo ſchwer mißhandelt
daß er ſich im Lazarett einer Operation unterziehen mußte und alsbald
verſtarb Zwei Soldaten wurden verhaſtet Einer wurde vom Kriegs
gericht zu 14 Tagen Haft verurteilt weil er mit einem ſchweren Gegen
ſtande geworfen hatte der andere wurde freigeſprochen Auf die Berufung
des Gerichtsherrn der 15 Diviſion verurteilte das Oberkriegsgericht die
Angeklagten zu vier reſp einem Monat Gefängnis wegen gemeinſchaftlicher
Körperverletzung die nicht im Zuſammenhang ſtehe mit dem Tode eines
Mannes der trotz ſchwerer Verletzungen auf dem Krankenbeit Turn
übungen machte um wie die Aerzte bekunden wahrſcheinlich freiwillig aus
dem Leben zu ſcheiden

Kölu 19 Juni Revolverſchießerei Jn früher Morgen
ſtunde gerieten von der Mülheimer Kirmesfeier heimkehrende Kirmesgäſte
unweit des Bahnhofes Mülheim am Rhein in Streitigkeiten in deren
Verlauf einer mehrere Revolverſchüſſe abſeuerte durch die er einen Mann
durch einen Schuß in die Bruſt niederſtreckte einen anderen leicht
verletzte Der Revolverheld flüchtete wurde aber von der Menge nieder
geſchlagen und ſchwerverletzt der Polizei übergeben

Düſſeldorf 19 Juni Am Grabe des Bruders irrſinnig
wurde hier ein Fabrikarbeiter Als beim Begräbniſſe des Bruders der
Sarg in die Erde geſenkt war ſprang er in das Grab um ihn wieder
herauszuholen Die Nacht des Wahnſinns hatte den Geiſt des Unglück
lichen umdüſtert er wurde einer Jrrenanſtalt zugeführt

Straßburg 19 Juni Ein Gymnaſiaſt als Majeſtäts
beleidiger Gegen den jüngſt vom Gymnaſium in Gebweiler ab
gegangenen elſäſſiſchen Primaner Mühlhäuſer iſt Anklage wegen Majfjcſtäts
beleidigung erhoben worden Nach einer Schulfeier hat er in der Aula
die Kaiſerbüſte beſchädigt und an ihr eine beleidigende Jnſchrift angebracht

Sichrow i 19 Juni Maſſenvergiftung durch Herbſte
zeitloſe Eine größere Anzahl Kinder genoſſen beim Spielen auf der
Wieſe von den Früchten der Herbſtzeitloſe und alsbald traten ſo heftige
Vergiftungserſcheinungen auf daß die Kinder ohnmächtig wurden Ein
Bauer fand die kleinen Knaben bewußtlos auf der Wieſe auf Obwohl
ſchnell ein Arzt herbeigerufen wurde ſtarben noch am ſelben Tage zwei
der Kinder an den Folgen der Vergiftung während drei andere Kinder
lebensgefährlich erkrankt ſind

Wien 19 Juni Opfer und Schäden der Hitze Die
drückende Hitze welche geſtern von keinem Windhauch abgelöſt in Wien
herrſchte hatte zahlreiche Unfälle zur Folge Jm Kommunalbad erlag ein
junger kräftiger Mann beim Baden dem Hitzſchlag er wurde tot aus
der Tiefe geholt Beim Gänſehäufel einem toten Arm der Donau wo
Sonnenbäder genommen werden ereignete ſich ebenfalls ein tödlicher
Hitzſchlag Der Jnfanteriſt der vor dem Augartenpalais Wache ſtand
ſtürzte bewußtlos nieder und wurde in einem Ambulanzwagen ins
Lazarett geſchafft Jn Hadersdorf brannten 800 qm ſchöner Wald ab
weil die Bäume vollſtändig ausgetrocknet waren Die Neuwaldegger und
Dornbacher Feuerwehren verhinderten einen allgemeinen Waldbrand
Auch drei Zuſammenſtöße der elektriſchen Bahnen werden auf Rechnung
der Hitze geſetzt die die Motorführer bei längerer Fahrzeit völlig betäubte

Es werden Klagen über den Landesſchulrat laut der in dieſem Jahre
die ſeit 20 Jahren üblichen Hitzferien für alle Schulen abgeſchafft hat

Lemberg 19 Juni Ein brennender Petroleumfluß
Die Stadt Drohobycz erlebte geſtern das Schauſpiel eines brennenden
Fluſſes Am Morgen ſtiegen aus dem Tysmenica an dem die Stadt
liegt mächtige Rauchwolken auf die ſich raſch über die ganze Stadt ver
breiteten Das Feuer dürſte durch Wegwerfen eines brennenden Zünd
hölzchens in den Tysmenicafluß der große Mengen Rohöl mit ſich führt
entſtanden ſein So lange der Brand auf freiem Felde und ferne von

den Wohnhäuſern war wurde ihm keine allzu große Bedeutung beigemeſſen
obwohl er große Feldſchäden anrichtete Als aber der Brand durch fort
währende Zuführung neuer Rohölmengen immer neue Nahrung erhielt
und ſich den bewohnten Stadtteilen näherte wurde das zuſtrömende Rohöl
von der Feuerwehr mit Hilfe mehrerer hundert Arbeiter in Dämme ab
geleitet und den Flammen der Zufluß friſchen Brennſtoffs entzogen
Trotzdem wurden die Brücke das Schlachthaus und eine Sägemühle mit
ihren Nachbarhäuſern ein Raub der Flammen

Mailand 19 Juni Zu dem Landarbeiterſtreik in Jtalien
Jn Parma erwarteten heute früh Tauſende von Arbeitern die den
Fabriken fern geblieben waren darunter viele Frauen die Ankunft eines
Zuges mit 550 Streikbrechern Viel Militär war aufgeboten das von
der Menge mit Steinen beworfen wurde worauf Kavallerie auf das Volk
einhieb Es herrſcht große Erregung in der Stadt

London 19 Juni Der holländiſche Poſtdampfer Prinz
Heinrich iſt heute nachmittag im Schlepp eines Marineſchleppdampfers
in Queenboro angekommen

Newyork 19 Juni Tödlicher Unfall Bei einer Feſtungs
übung wurden auf dem Fort Wadeworth im hieſigen Hafen durch vor
zeitiges Losgehen eines Schuſſes aus einem Sechszollgeſchütz ein Mann
getötet und mehrere andere verletzt einer davon tödlich

Marktbericht
Sonnabend den 20 Junt

Eier vro Mandel 1,05 1,10 Mk Stachelbeeren pro Ltr 0,20 0,25 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Erdbeeren pro Ltr 0,45 0,50
Zwiebeln pro Modl 0,12 0,15 Kirſchen pro Ltr 0,35 0,40
Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Aepfel pro Mol 0,00 0,00
Blumenktohl pro Stück 0,29 0,45 Birnen pro Mdl 0,00 0,00
Kohlrabi pro Modl 0,45 0,50 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 30
Radieschen 4 Bündchen 0,10 Enten pro Stück 3,50 4,00
Karotten pro Bündchen 0,08 0,10 Junge Gänfe pro Stück 459 00
Gurken pro Stück 6,20 0,40 Junge Hähne p St 0,80 50 a
Salat 4 Stück 0,10 Huhner pro Sulct 75 2,50 x
Spargel pro Pfd 0,25 0,45 Tauben vro Paar 0,89 120
Schoten pro 5 Liter 0,40 0,45 Kaninchen pro Stück 09 30
Rabarber pro Bündchen 0,08 0,10

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

ren e eu

S d z n z t e eG ht heeceeceeeeheWerdent a e I neWorch la L el
mee ene

e
r r

Grösste Auswahl inWoettermänteln Pelsrinen U Rucoksäcken für Herren I Auaben n r Ulrichstr 87

5 Fernrut 813

e

h

e
en

e



e

S Seite 14 Sonntag

e J VodöS J zurück nach RielS J eW d t v Kiel vom 3nach Worwegen

Drontheim Molde Naes
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Mordlands fahrten des
Oesterreichisehen Llo oyt in Triest

mit dem erſtlaſſigen Spezialdampfer
Durchführung der Reiſen durch den Oeſterr Lloyd

e l Hordliandreisei ab Bremerhaven vom 4 bis 30 JuliX über Leith Aberdeen Jnberneß Stromneß in Schottland
ſodann nach Digermülen Hammerfeſt Spitzbergen Tromſö

Torgen Drontheim Molde Gudvangen Bergen und
Fahrpreis für die Seefahrt mit Verpflegung von

700 Kronen aufwärts

i Nordlandreise

halia Selbſtändige

bis 31 AugustSpitzbergen und dem Ewigen Eiſe über Lven Merot Raftſund Tromfö
Hammerfeſt Nordkap Spitzbergen und dem Ewigen Eiſe ſodann Lyngen Vodö

Gudvangen Bergen und Bremerhaven
Torgen

Fahrpreis für die Seefahrt
mit Verpflegung von 700 Kronen aufwärts

Es folgt Reiſe IX vom 5 September bis 1 Oktober von Bremerhaven nach bekannten Seebädern
des Atlantiſchen Ozeans

von H20 Kronen aufwärts
Die Landtouren werden ſämtlich von dem Reiſebureau Thos Cook C Son T

zu den in einem Spezialprogramm enthaltenen Bedingungen arrangiert

Auskünfte und Anmeldungen bei Fr Otto Leipzig Goetheſtraße 8 J Schneider CoBerfin SW Unter den Linden 47
Cook Son London

Programme
Leipzig der General Agentur des Oeſterreichiſchen

ſowie bei allen Filialen des Weltreiſe Bureau

rn mere

de
hrenr e e

nach Algier bis Trieſt Fahrpreis für die Seefahrt mit Verpflegung

Wien I Stephansplatz 2

n re5 e Königliehes Nordseebad

Größtes deutsches Nordseebad
Saison vom I Juni bis 10 Oktober 1907 Frequenz 36700 Prospekte kostenfrei
durch den Gemeindevorstand und die Königliche Badeverwaltung

a ne hSommerfri che Fichtelberg
im Fichtelgebirge

empfiehlt ſich für längeren Aufenthalt en

Veſltzerbadtho Femderrlenvon un g es ter

Rurhaus Rastenberg n
und S Proſpekte gratis d d Kurhausbeſitzer Fr Sohmöcdkt

Luftkurort Oranienbaum 2
Sommerfrische Schützenhaus u Wanne

Amt Wörlitz
Beſitzer Franz Homann Dranienbaum 2 Anhalmitten im Walde gelegen angrenzend am Herzogl Schloßpart empfiehlt

ſeine neuerbauten Lokalitäten mit guteingerichteten Logier
zimmern Vollſtändige Penſion von Mk 50 an pro Tag

Stahlbad

Brfolgreicher
angenehmer

billiger Kurort

Liebenwerda
Bisenmoorbad

Provinz Sachsen

Prospekte darch die
Badedirektion

Leistner s Waldhaus
Luftkurort in den Kgl Forſten bei Halle a Siauon Heide
der Halle Hettſtedter Bahn in 17 Minuten von Halle mit der Vahn
zu erreichen idylliſch gelegen empf Zimmer auch Balkon mit vorzügl
Penſion pro Tag von 4 Mk an Auch Zimmer ohne Penſion Sol
Moor u Kiefernadelbäder Maſſage Abreibung Milch Brunnen Kuren

Telephon 2042

V kör Gicht Rheumatismus frauen u Nervenleiden

à Prospekte durch den n
henen r c h je

4 en 9a L n i JKurbag e nrings
m Teutoburger Wald Bahnſtat

üUppepringer Kurbrunpen Hehguelle J lange

bei Lungen und Halsleiden Kurtaxe nur M 15 HervorragendesOrcheſter Va d und Jnhalatorium nen eingerichtet Aller Komfort

Sämtliche mediz Bäder c nach nei neſten Prinzipien Koſtenlo er
Nachweis beſter Penſionen zu mäßigen Preiſen Hausdiener am Bahn
hof Briefadreſſe Kurbad Lippfpringe

hain h h Kuh Sommerkfrische Sehr geschfrankenhain h Oherhof im Thür Walde nLago 500 m Bahn Post u
Telegr Ausk u Prosp d d Thüringerwaldä verein das

v 9 5Hasserode Wernigerode Harz
Erholungsheim Villa Waldfrieden Steinberg

direkt a Walde herrl Lage Balkons Bäder d gz Jahr geöffnet
bill Preise Prospekt gratis durch d Bos Ioernemann Lehrer a D

VII Tautenburs aEinfachh billige Preiſe Keine Kurtaxe Proſp zürgermeiſteramtſannerkra i
heiten und Nervensechwi äebe von Spezialarzt Dr mm a Rumler Proels
gehröntes Werk Wirklich pra nehvarer äusserst tehrrele her Ratgober
u bester Wegweiser zur Veorhütung unch Heilung von Gehirn undRückonmarks Erschöpl jung Geschiechtsnerven Zerrätt ung Folgen nerven

ruinlerender Lotdenschatten und Breesss und aller sonstigen gehel
men Delden Nach fachmännischon Urteiten von geradezu unsehätz
barem gesundheltlichen Hutzen Für M 60 Briefm franko von
Dr med Rumlor Nehbf Gent 242 Sehwelx

jtation Badeanst

ad Umenau Thiringen

540 Meter
Sauntoriun Dr Wiesel

vorm R Dr Preller
Nerven Stoffwechſel Herz
krankheiten Das ganze Jahr beſ
Proſpekte gratis Alle neueren

Heilfaktoren

Woltshagen i HnraKurhaus Villa Viotoria
Iäyllisch geleg Waläsommer

trische Ponsion von 8,650 an

Muhnigar sommeragfenthalt
reinnte Höhen u Waldlufe

herrliche Wanderungen

Elhingerode I Harz
R 500 m

BRahnstation
Auskunft b Verkehrs Verein
V Hertr b erg V Dobbeler

Jbeehal Heege

a Rügen
an der Leere Wiek und

am Breeger Bodden
Proſpekte verſendet

Die Badeverwaltung

Schöne Büste
in weil Monaten durch die

d Pilules Orientales
J die einzigen welche die
Brüste entwickeln kesti
gen wiederhersterlen und
der Frauenbüsto eine gra

ziöse Fülle verleihen
ohuo der Gesundheit
zu schadoen Garantirt
Arsecnik frei en
Arctlicht Berähmt
heiten anerkannt
Ahsolute Diskretion
Schnachtel mit Gebr
Anw M 20 franko

Apoih ParisDerors Beriit
a Ab A Apoth ngauorrir 77 München Adler c pat

Breslau Adler Apoiheke Franktaurta M Eagor Apoln Gr Zriedborgeratr 46

Prage Fr Vitek K C BucdlapestJ V örök Wien Prerbeſer Sirenen I
Lelpzig Dr Milius Engel Apoth Markt 12

Konzert
und 2 n m Haus durrh
die dollkommenſte
Goprechmaſchine

Mil
Artereſſant Katolog grati

O Jacoh ſen Herlig 324
Friedenſtr9

Bequemſt 5
Monaktsraten
Reparaturen

an Pianos u FPlügeln
werden ſür die Sommermonate noch
angenommen von

HalleRich kKitter
Hof Pianotforte Fabrik

Hannoversechoe

Lotterie
zum Besten des Kriegerheims

120 000 Lose 5703 Gewinne
im Werte von Mark

150000
Mau tot im Werte von r

uswc LOSE à 3 ar
Porto und Liste 30 Pfg extra

sind in allen Lotteriegeschäften und
den durch Plakate kenntlichen Ver

kaufsstellen zu haben

A Molling Hannover

21 Juni Nr 144
Berüntjche Lebens Berſicherungs Geſellſchaft

Alte Berliniſche WBegründet 1836
S m Zahre 1907 dem 71 e neu abgeſchloſſen
h A4114 Policen über k 20247650 Berſ S

M Zahres Einnahme pro 1997 B 13703070vBerſtcherungsbeſtand Ende 1907 k 254 563 955

Geſammt Garantiekapital Ende e Mk 95 619475
Dividende im Jahre 1908 27 der Jahresprämie der

Tab A bei Divid Modus I o der insgeſamt gezZahres und I der ebenſo gez Jahres Ergänzungs Främien
h bei Divid Modus II

Nach Divid Modus II werden 1908 als Divi
dende bis zu 600 der Jahresprämie vergütet

S Die Geſellſchaft übernimmt Febens Perſtchernugen unter
e günſtigen Bedingungen Zahlung voller Verſicherungsſumme bei
I Selbſtword nach 6 Jahren bei Tod durch Duell nach 1 Jahr
S ſowie Sparkaſſen Kinder und Leibrenten Perſtcherungen

Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion in
E Berlin SW Marügrafeuſtr 11 12 durch die Agenturen und

General Agenturen in

S Halle a Königſtraße 2
G H Fischer Gen Agent

Spſrrn Löberflur 16
F FPriese Gen Agentw

Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen DroJ ſinden e

Gebrauchte winderwagen ortwagen
werden wie neu wieder vorgerichtet u in
bisher oder beliebig neuer Farbentönung
billigſt tapeziert und lackiert Senden Sie
Jhrengalten Wagen an die älteſte größte
Kinderwagenfabrik Sachſens
Julius Tretbar Grimma 123

Beste Bottentüllung
d die vorzüglich füllenden ſehrin elaſtiſchen eche chineſichen

Monopoiüaunen

geldh W Wange gr Oberbett
Verf geg Nacht ahme Verpackung frei

Gustav Lustig
Berlin S 100 Prinzenstr 46

Größtes Settfedern Spezials 5
geſchäſt Deutſchlands

c inrichtungenhre Sc d ee

Reparaturen

an Nähmaschinen
jeder Art

werden in unſerer Werkſtatt prompt
und ſachgemäß ausgeführt

SIMGEBR C
Nähmaſchinen Akt Geſ

Größtes und älteſtes
Nähmaſchinengeſchäft Deutſchlands

Leipzigerstr 20
Soiststr 27

ren pre2 r
Canton 12 f 4

Bernh RrauseZu haben bei
Büſchdorferſtr

Carl Booerrs
Meilmagnshust Schokolade

geſe etzlich geſchü tzt

hervorragende Quälität in
Anpolitainform und Taufeln

iſt zu haben bei
B Wloelw Konditorei Leipzigerſtro
U Diaetze do Burgſtr 38 EckeMühlweg Rlohar Poser Mans
J 64 Max Mannsebata Meckelſtr 19 Oswald Pataschke Völlberger

i otto Wueherer eroihaerſtr 7sar Weege Konditorei Thomaſius

ſtraße 44 und
Breiteſtr 1Carl booch Martt Roler Turm

Tafel Kaffee u
Wasocoh Serwioe

Küchenetagéren
and Vojroſuser

Uröeste Auswahl in Neuhelten

Se Braut gtattungen

Katule reikrich gchlegel leiprig
Jainstrasse i

z Pländer n d Leihamt
7 beſorgt diskret Vaue Parz 51

139 139 Inguienmeett
Staatspreis Staatsmedalllen ote Staatsprels Staatsmodalllen etc

Br Auma ums
sussor MNolizinal Hloidolbeorwoin

hat ſich in den letzten Jahren in hervorragender Weiſe bei den verſchie
denſten Krankheiten als äußerſt wirkſames Linderungsmittel hervorgetan
z B bei Juflnenza Huſten Heiferkeit bei Magenleiden und
ſchlechter Verdauung und bei Bleichfucht u Blutarmut 2c Auch
eignet ſich dieſer wohlbekönfinliche Fruchtwein infolge ſeines hohen Extrakt
gehaltes ſeines r rn Geſchmackes und ſeiner intenſiven Färbung
zur Herſtellung einer hochfeinen geſundheitfördernden Limonade Ein

Weinglas voll genügt für ein halbes Liter Waſſer
Preis pro Hriginalflaſche Keltereifüllung 1 Mk exkl Glas

Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich
Verkaufsstellen n Halle a Se

Richard Baartz Leipzigerſtr 53 Otto Noak Gr Steinſtr 70
Arthur Bach Blücherſtr 3 G Oßwald Nachf Geiſtſtr 34
Arthur Bach Mansfelderſtr 7 Max Ott Steinweg 26
Carl Bartels Ludw Wuchererſtr 70 Poppe Böllbergerweg
Bernh Barth Gr Ulrichſtr 19 Herm Pfuhl Ludw Wuchererſtr 75
Bernh Batth Kl Ulrichſtr 10 Karl Pöyicke Auguſtaſtr 17
Curt Bieler Thomaſiusſtr Herm Quaritſch GöbenſtrLudwig Barth Leipzigerſtr 80 A Reichardt jun Burgſtr 69
F Baumgärtel Hardenbergſtr 3 Friedr Riedel Merſeburgerſtr 33

Baumgärtel Leſſingſtr 24 Oskar Nohrmann Steinweg 308
Oswald Becher Schillerſtr 39 Wilh Rößler Frieſenſtr 26
Bruno Berthold Gr Steinſtr 48 Franz Rudloff Ranniſcheſtr 20/21
Ed Beyer Sohn Reilſtr 36 W E Schaaf Schillerſtr 13
Bernh Borgis Domplatz 10 Oskar Schellbach Goetheſtr 8
Wilh Duro Dreyhauptſtr 2 Kurt Schlegel Leipzigerſtr 50
Paul Einecke Streiberſtr 31 Alfred Schmidt Landwehrſtr 12
Wilh Ender Ludw Wuchererſtr 31 Auguſt Schnabel Bernbnurgerſtr 21
Otto Fiedler Magdeburgerſtr Ecke Franz Schumann Friedrichſtr 8

Halberſtädterſtr Th Stade Königſtr 80Ernſt Fiſcher Moritzzwinger 1 A Steinbach Königſtr
Albert Frenſel Reilſtr Ecke Leopoldſtr Aug Steuer Hardenbergſtr 15
Guſtav Friedrich Bärgaſſe 3 Albrecht Stitterich Friedrichſtr 22
Paul Fritſche Delitzſcherſtr 74 Herm Stitz Nachf Gr Steinſtr 83
Th A R Fritze Südſtr 52 Fr Wagner Landsbergerſtr 59
F F O Gebhardt Steinweg 15 Dswald Weiſe Sophienſtr 18
Albin Gieſe Geiſtſtr 32 W Weiſe Lindenſtr 55
Karl Güſtel Gr Steinſtr 25 A C Werner Bernburgerſtr 9
V P Hauer Zwingerſtr 25 merseburgs
Oslar Häder Oleariusſtr 10 Chr Bohm An der Geiſel 6
Julius Herbſt Ranniſcheſtr 14 Karl Brendel Gotthardſtr 45
Ferd Hülle Geiſtſtr 68 W Kieslich Jnh Atzel Entenplan
Ernſt Horn Schillerſtr 12 A Welzel Domplatz 10
Albin Hornbogen a 11 AmmendorfWilh Höfer Geiſtſtr 59/60 Otto Börner
Wilh Höſchel Reilſtr 111 TroihKarl Junge Nachf Leipzigerſtr a z rothaiRob Kirchner Berlinerſtr 3b L Büchner Diemitz
Karl Krütgen Merſeburgerſtr Ecke

Königſtr
Karl Kuhnt Gr Ulrichſtr 51
Max Künzel Magdeburgerſtr 59

Richard Blume
SpezialAnsſchank Reinh Reiſe

Diemitzer Schlößchen

Karl Lange sen Kl Ulrichſtr 26 CönnermsPaul Möckel Gr Goſenſtr 12 Otto Bertram

Bruno Müller Bauhof 1 SchafstäckA Nauendorf Reilſtr 131 Reinhold Schimpf
En gros Lager und General Vertretung

M Valslott Xehf alle a
Grosse e 30 e

Heber Streblow r
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität

Aufzüge Krane Winden
Hebezeuge jeder Art und Größe

Ziegeleimaschimenm
Einrichtungen für Brauerrien

Chemiſae Fabriken, Srifenfabriken ec
Trangmijſionen Jämtliche Slecharbeiten rc

allor Art seohnell und n

j Roellgrau r bindend und
durchaus volumbdeständig

Insbesondere gut zum Fassaden
ſ putz ferner aueh zum Ein ung

z Umdecken von Dächern
Feinste Mahltung absolute Rein
heit und grösste Erhärtungs
fähigkeit bei hohem Sandzusatze

Feinste Referenzen Billigste
Tagesproise

ver ean und Lager
alle u VUmgegendEd nete Strökor

Teitersderg e u wmgedung Wilh Becker Maurermeister

Merkewitz bei Wallwitz Saalkreis
t
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